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betr. Kraftfahrzeugsteuer im Huckepackverkehr 


A. Bericht des Abgeordneten Dr, Schwerer 


Der Antrag der Fraktion der FDP ist in der 
72. Plenarsitzung am 24. April 1963 an den Finanz- 
ausschuß federführend und an den Ausschuß für Ver- 
kehr, Post- und Fernmeldewesen mitberatend über- 
wiesen worden. Der Ausschuß für Verkehr, Post- 
und Fernmeldewesen hat den Antrag in seiner 
Sitzung am 23. Januar 1964, der Finanzausschuß in 
seiner Sitzung am 24. Januar 1964 beraten. 

Beide Ausschüsse sind übereinstimmend der Auf- 
fassung, daß die Entwicklung des Huckepackver- 
kehrs gefördert werden sollte, sie sehen sich jedoch 
nicht in der Lage, zu diesem Zweck bestimmte Vor- 
schläge zu machen. 

Die Antragsteller hatten vorgeschlagen, für im 
Huckepackverkehr beförderte Lastkraftwagen eine 
Kraftfahrzeugsteuervergütung einzuführen. Die Be- 
ratungen in den Ausschüssen überzeugten auch die 
Antragsteller von der Unzweckmäßigkeit einer sol- 
chen Maßnahme. Die Kraftfahrzeugsteuer ist näm- 
lich als Pauschsteuer konstruiert und steht in keiner 
Beziehung zur Benutzung des jeweiligen Kraftfahr- 
zeuges und den von ihm zurückgelegten Strecken. 
Außerdem würde eine Kraftfahrzeugsteuererstat- 
tung einen unangemessen hohen Verwaltungsauf- 
wand verursachen und mit Sicherheit Berufungen 


derjenigen auslösen, die mit ihrem Fahrzeug die 
Straßen relativ wenig in Anspruch nehmen. 

Die Regierungsvertreter unterrichteten die Aus- 
schüsse davon, daß der Huckepackverkehr auch in 
anderen Ländern noch in der Entwicklung begriffen 
sei; daher gebe es noch kein Modell, nach dem sich 
die Bundesrepublik orientieren könne. Die inter- 
nationale Entwicklung werde aber sorgfältig ver- 
folgt, und auch die Bundesregierung verspreche sich 
günstige Ergebnisse von einer Intensivierung dieser 
Beförderungsmethode. Dies setze allerdings eine 
Reihe recht kostspieliger Investitionen bei der Bun- 
desbahn voraus, so müßten z. B. bei den Bahnhöfen 
geeignete Verladevorrichtungen geschaffen und 
spezielle Niederflurwagen in größerem Umfange ge- 
baut werden. 

Unter diesen Umständen halten es die Ausschüsse 
für angebracht, daß der Bundestag sein Interesse 
an der Weiterentwicklung dieser Beförderungsart 
bekundet. Sie schlagen daher vor, die Bundesregie- 
rung zu ersuchen zu prüfen, ob und welche Maß- 
nahmen notwendig und geeignet seien, den Hucke- 
packverkehr zu fördern, und darüber hinaus dem 
Bundestag zu gegebener Zeit zu berichten. 

Namens des Finanzausschusses bitte ich das Hohe 
Haus, diesen Antrag anzunehmen. 


Bonn, den 19. Februar 1964 


Dr. Schwörer 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B, Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle besciiließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

zu prüfen, ob und welche Maßnahmen notwendig 
und geeignet sind, den Huckepackverkehr zu för- 
dern, und darüber dem Bundestag zu gegebener 
Zeit zu berichten. 

Bonn, den 19. Februar 1964 

Der Finanzausschuß 

Dr. Schmidt (Wuppertal) Dr. Schwörer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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